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III. Das Kind im Sause.
Der Neubau.

Zur Bearbeitung dieses Themas sind mehrere B e o b a ch-
tungsgänge notwendig. Diese lassen sich überall ermöglichen.
Das Kind muß die Baugrube, den Rohbau in seinem Fortschreiten
bis zur Vollendung der Geschosse, das Hinaufbringen des Baumate-
rials und die Entstehung des Dachgerüstes zu sehen bekommen.

1. Wie eine Baugrube entsteht.

Wenn ein Haus gebaut werden soll, dann muß erst eine große
Grube ausgeschachtet werden. Da sehen wir viele Arbeiter beschäftigt.
Einige hacken den Boden auf, andere werfen mit einer Schaufel die
lockere Erde auf den Wagen. Es ist gerade ein Wagen voll Erde ge-
laden. Vier Pferde sollen ihn auf die Straße ziehen. — Die Erde
ist schwer, und der Weg geht steil nach oben. Die Pferde bekommen
manchen Peitschenhieb, sie tun uns leid. Ein Schutzmann steht aber
dabei und gibt acht, daß die Pferde nicht gequält werden. Endlich
ist der Wagen heraus. Das hat große Mühe gekostet. — Sofort fährt
ein leerer Wagen hinunter. Die Leute schaffen die Erde heraus, da-
mit in der Höhlung für das Haus ein fester Grund gemauert werden
kann. Es muß sicher stehen, die Erde darf unter der schweren Stein-
last nicht nachgeben. (Gefahr: Einsturz.) Auch in der Mitte wird
die Erde herausgeschaufelt: hier werden Kellerräume eingerichtet.

2. Wie in der Baugrube gemauert wird.

An einer Seite ist der Boden schon tief genug ausgeschachtet.
Da werden Steine abgeladen. Die Maurer fangen an, eine Mauer
aufzuführen. Wir kommen aber noch nicht dicht genug heran, daß
wir uns das genau ansehen können. Wir müssen noch einige Tage
warten, bis die Mauer höher ist.

3. Wie der Bauzaun eingerichtet ist.

Der Bauzaun steht auf dem Bürgersteige. Er reicht beinahe
bis zur Bordschwelle. Dadurch versperrt er den Fußgängern den
Weg. An zwei langen Latten sind viele Bretter befestigt. Oben hat
der Bauzaun ein schräges Schutzdach aus Brettern. Es sollen kein
Bauschutt und keine Steine auf die Straße fallen. Das Schutzdach
fängt sie auf, und sie gleiten darum nach innen herab. Die Laterne
ist nicht eingebaut worden. An jedem Ende des Zaunes ist ein Bret-
terhäuschen angebracht. Das hat an den Seiten kleine Öffnungen.
In dem Häuschen steht eine Laterne mit roten Scheiben. Die soll in


